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 Press Presse Press Presse 
  
  
 Berlin, 8. November 2012 
 
Siemens will bis 2014 sechs Milliarden Euro einsparen  
Stärkung des Kerngeschäfts im Sektor Industry 

 

Siemens will im Rahmen des vor Kurzem gestarteten Unternehmensprogramms „Siemens 
2014“ in den kommenden zwei Jahren eine Ergebnismarge der Sektoren von mindestens 
zwölf Prozent erzielen und dafür unter anderem die Produktivität um rund sechs Milliarden 
Euro steigern. Die ersten Maßnahmen wurden bereits eingeleitet und werden konsequent 
umgesetzt. Einer der fünf Hebel des Programms ist, die Kerngeschäfte des Unternehmens 
zu stärken. Mit dieser Zielsetzung übernimmt Siemens für rund 680 Millionen Euro im 
Sektor Industry die Firma LMS International und ordnet außerdem sein Wassergeschäft 
neu. Dieses soll auf die Siemens-Kernkompetenz für Automatisierungs- und 
Antriebstechnik fokussiert werden, während die Aktivitäten zur Aufbereitung und 

Behandlung von Wasser und Abwasser zum Verkauf gestellt werden.   

 

Mit über 1200 Mitarbeitern und einem Umsatz von mehr als 140 Millionen Euro für die ersten neun 

Monate des Jahres 2012 (1. Januar bis 30. September) ist LMS Geschäftspartner für etwa 5000 

Unternehmen der Automobilindustrie, Luft- und Raumfahrt sowie anderer Industrien. Das 

Privatunternehmen mit Sitz in Leuven, Belgien, vertreibt seine Simulationssoftware zur Bewertung 

mechatronischer Systeme hinsichtlich Akustik, Vibrationen, Schwingungen, Betriebsfestigkeit und 

Dynamik in 15 Ländern. Dabei ist LMS der weltweit einzige Anbieter mit einer kompletten 

Softwareplattform zum Modellieren, Simulieren und Testen mechatronischer Systeme in 

Fahrzeugen, Flugzeugen und anderen komplexen Produkten. Mit dem Zukauf von LMS erreicht 

Siemens in diesem Softwaresegment eine Spitzenposition und kann die Innovationskraft und 

-geschwindigkeit seiner Kunden maßgeblich steigern. Die Übernahme von LMS steht unter dem 

Vorbehalt behördlicher Zustimmung.  

Details siehe Presseinformation „Siemens übernimmt führenden Anbieter für mechatronische 

Simulation“ unter www.siemens.com/press/pi/I20121155d 

 

Im Wassergeschäft konzentriert sich Siemens künftig auf Lösungen entlang seiner 

elektrotechnischen Kernkompetenzen, die in der Automatisierungs- und Antriebstechnik zum 

Betreiben von Wasser- und Klärwerken sowie von Meerwasserentsalzungsanlagen liegen. Das in 

http://de.wikipedia.org/wiki/Betriebsfestigkeit
http://de.wikipedia.org/wiki/Dynamik_(Physik)
http://www.siemens.com/press/pi/I20121155d
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der Business Unit Industrial Automation Systems befindliche Geschäft mit Lösungen für die 

Steuerung, das Management sowie die Instrumentierung von Wasserprozessen führt Siemens 

unverändert fort. Dagegen soll das in der Business Unit Water Technologies gebündelte Geschäft, 

das im Geschäftsjahr 2012 einen Umsatz von etwa einer Milliarde Euro verzeichnete, im Bereich 

der mechanischen, biologischen und chemischen Behandlung und Aufbereitung von Wasser und 

Abwasser verkauft werden. Der überwiegende Teil dieses Geschäfts ist von lokalen Lösungen in 

einem hochfragmentierten Marktumfeld geprägt und weist daher kaum Gemeinsamkeiten mit dem 

globalen Siemens-Vertrieb auf. Zudem gibt es nur geringe Synergien mit dem Geschäft für 

Automatisierungs- und Industriesoftware. 

Details siehe „Siemens fokussiert Wassergeschäft künftig auf Automatisierungstechnik“ unter 

www.siemens.com/press/pi/I20121156d 

 

Unternehmensprogramm „Siemens 2014“ 

Obwohl Siemens im Geschäftsjahr 2012 eines der besten operativen Ergebnisse der 

Unternehmensgeschichte erzielt hat, blieb das Unternehmen hinter den eigenen hohen 

Ansprüchen zurück, die es im Zielsystem One Siemens für sich definiert hat. Siemens will daher im 

Jahr 2014 eine Ergebnismarge der Sektoren von mindestens zwölf Prozent erreichen. Um das zu 

erreichen, will das Unternehmen mit dem über zwei Jahre laufenden Programm gezielt seine 

Kosten um sechs Milliarden Euro senken, die Wettbewerbsfähigkeit erhöhen, schneller und 

unbürokratischer werden.  

 

Siemens konzentriert sich mit dem Unternehmensprogramm auf fünf Hebel: 

 

Kosten reduzieren  

Von den geplanten Einsparungen in Höhe von sechs Milliarden Euro wird dieser Hebel den 

größten Beitrag leisten. Einsparungen von etwa drei Milliarden Euro sollen daraus resultieren, dass 

die Schlüsselprozesse Design, Entwicklung und Fertigung besser integriert werden. Etwa eine 

Milliarde Euro soll durch eine verbesserte globale Auslastung und Präsenz eingespart werden. 

Eine weitere Milliarde Euro an Einsparungen soll erreicht werden, indem Effizienz und Qualität der 

Prozesse verbessert werden. 

 
Kernaktivitäten stärken  

Hierzu gehören sowohl Verstärkungen durch Akquisitionen als auch die Trennung von Geschäften, 

deren Ergebnisbeitrag über längere Zeit unter den eigenen Ansprüchen bleibt. So hatte das 

Unternehmen am 22. Oktober bekannt gegeben, sich von seinem Solargeschäft zu trennen und 

bei erneuerbaren Energien ganz auf Wind- und Wasserkraft zu setzen. Mit dem Kauf von LMS 
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International und der Neuordnung des Wasser-Geschäfts hat Siemens nun zwei weitere 

Maßnahmen angekündigt, um die Kernaktivitäten im Sektor Industry zu stärken. 

 
Vertrieb weiterentwickeln   

Die Aufstellung soll flexibler an regionale Gegebenheiten und Potenziale angepasst werden. Eine 

bessere Aufstellung des Vertriebs soll den regionalen Marktzugang optimieren.  

 

Infrastruktur optimieren 

Die weltweite Infrastruktur wird weiter optimiert und Doppelfunktionen sowie Parallelprozesse 

werden abgeschafft. 

 

Komplexität abbauen  

Die Komplexität der internen Prozesse und Regelungen soll verringert werden, um den 

Geschäftseinheiten mehr Freiheit für unternehmerisches Handeln und für die Arbeit mit den 

Kunden zu gewähren. 

 
 

Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein weltweit führendes Unternehmen der Elektronik und Elektrotechnik. Der 

Konzern ist auf den Gebieten Industrie, Energie sowie im Gesundheitssektor tätig und liefert Infrastrukturlösungen, 

insbesondere für Städte und urbane Ballungsräume. Siemens steht seit mehr als 165 Jahren für technische 

Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität. Siemens ist außerdem weltweit der größte 

Anbieter umweltfreundlicher Technologien. Rund 40 Prozent des Konzernumsatzes entfallen auf grüne Produkte und 

Lösungen. Insgesamt erzielte Siemens im vergangenen Geschäftsjahr, das am 30. September 2012 endete, auf 

fortgeführter Basis einen Umsatz von 78,3 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 5,2 Milliarden Euro. 

Ende September 2012 hatte das Unternehmen auf dieser fortgeführten Basis weltweit rund 370.000 Beschäftigte. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.siemens.com. 

 

HINWEISE UND ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN 
 
Dieses Dokument enthält ergänzende Finanzkennzahlen, die sogenannte Non-GAAP-Kennzahlen sind oder sein 
können. Auftragseingang und Auftragsbestand, um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte bereinigte Angaben zu 
Umsatz und Auftragseingang, Book-to-Bill-Verhältnis, Ergebnis Summe Sektoren, Return on Equity (ROE) (nach 
Steuern), Return on Capital Employed (ROCE) (angepasst), Free Cash Flow (FCF), Cash Conversion Rate (CCR), 
angepasstes EBITDA, angepasstes EBIT, angepasste EBITDA-Margen, Effekte aus der Kaufpreisallokation (PPA-
Effekte), Nettoverschuldung und angepasste industrielle Nettoverschuldung sind oder können solche Non-GAAP-
Kennzahlen sein. Für die Beurteilung der Finanz- und Ertragslage von Siemens beziehungsweise für die Beurteilung von 
Zahlungsströmen sollten diese zusätzlichen Finanzkennzahlen nicht isoliert als Alternative zu den im Konzernabschluss 
dargestellten und im Einklang mit IFRS ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen werden. Andere Unternehmen, die 
Finanzkennzahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung darstellen oder berichten, können diese anders berechnen. 
Definitionen dieser zusätzlichen Finanzkennzahlen, eine Diskussion der am ehesten vergleichbaren IFRS-Kennzahlen, 
Informationen zum Nutzen und zu den Grenzen der Verwendung solcher ergänzenden Finanzkennzahlen von Siemens 
sowie eine Überleitung zu vergleichbaren IFRS-Kennzahlen finden Sie auf unserer Investor-Relations-Website unter 
www.siemens.com/nonGAAP. Weitere Informationen enthält der aktuelle Geschäftsbericht als Form 20-F von Siemens 
im Abschnitt „Supplemental financial measures“. Die Form 20-F finden Sie auf unserer Investor-Relations-Website oder 
über das EDGAR-System auf der Website der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC. 
 

http://www.siemens.com/
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Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und künftige finanzielle Leistungen 
sowie auf künftige Siemens betreffende Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete Aussagen 
darstellen können. Diese Aussagen sind erkennbar durch Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, 
„beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“, „vorhersagen“ oder ähnliche Begriffe. Wir 
werden gegebenenfalls auch in anderen Berichten, in Präsentationen, in Unterlagen, die an Aktionäre verschickt werden, 
und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren können von Zeit zu Zeit unsere Vertreter 
zukunftsgerichtete Aussagen mündlich machen. Solche Aussagen beruhen auf den heutigen Erwartungen und 
bestimmten Annahmen des Siemens-Managements. Sie unterliegen daher einer Reihe von Risiken und Ungewissheiten. 
Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Siemens liegen, beeinflusst die 
Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die Ergebnisse von Siemens. Diese Faktoren können dazu 
führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen von Siemens wesentlich von den Angaben zu 
künftigen Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen, die ausdrücklich oder implizit in den zukunftsgerichteten 
Aussagen wiedergegeben oder aufgrund früherer Trends erwartet werden. Diese Faktoren beinhalten insbesondere 
Angelegenheiten, die in „Item 3: Risk Factors“ in unserem aktuellen als Form 20-F bei der US-amerikanischen 
Börsenaufsicht SEC eingereichten Geschäftsbericht, in dem Abschnitt „Risiken“ in unserem aktuellen gemäß HGB 
erstellten Geschäftsbericht und in dem Abschnitt „Chancen- und Risikenbericht“ in unserem aktuellen Zwischenbericht 
beschrieben sind, sich aber nicht auf solche beschränken. 
 
Weitere Informationen über Siemens betreffende Risiken und Ungewissheiten sind dem aktuellen Geschäftsbericht, den 
aktuellen Zwischenberichten sowie unserer aktuellen Ergebnisveröffentlichung, die auf der Siemens-Website unter 
www.siemens.com abrufbar sind, sowie unserem aktuellen Geschäftsbericht als Form 20-F und unseren anderen 
Einreichungen bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC, die auf der Siemens-Website unter www.siemens.com 
und auf der Website der SEC unter www.sec.gov abrufbar sind, zu entnehmen. Sollten sich eines oder mehrere dieser 
Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte es sich erweisen, dass die zugrunde liegenden Annahmen nicht 
korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von Siemens wesentlich von denjenigen 
Ergebnissen abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, antizipierte, beabsichtigte, geplante, 
geglaubte, angestrebte, geschätzte oder projizierte Ergebnisse, Leistungen und Erfolge genannt worden sind. Siemens 
übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder 
bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren. 
 
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und anderen Berichten nicht genau zur 
angegebenen Summe aufaddieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte 
widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 
 
 


